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Geslmdheitslehre
Der Wechselwirkung zwischen Nationalökonomie und

Gesundheitslehre Hygiene schenkt man jetzt in erfreulicher
Weise mehr und mehr Aufmerksamkeit So bringt das
leipziger Archiv für Geschichte der Medizin von H und
G Rohlss 1878 1 Heft über diesen Gegenstand von
H Rohlfs einen Artikel in welchem wir zwar nicht in allen
Punkten übereinstimmen der aber doch diel Treffendes und
Äeherzigmswerthes enthält Der Verfasser betont n A
daß bei der Gesundheitslehre es sich vor Allem darum handle
dieselbe zu einer Angelegenheit des ganzen Volkes zu machen
In Deutschland und unsres Wissens überall außer in
England und der Schweiz war sie bisher eigentlich nur
Sache der Polizei konnte darum nicht zu nationaler Blüthe
gelangen Eine blos durch die Polizei ausgeführte Gesund
heitspflege bleibt bureaukratisch und einseitig während auf

verfassungsmäßigem Wege erlassene Gesetze und aus der
Mitte der Bürgerschaft freiwillig ergriffene Maßregeln sich
außerordentlich nützlich erweisen

Daß bei den Aerzten sich die Ueberzeugung von der
Dringlichkeit einer besseren Gesundheitspflege Bahn gebrochen
hat beweist der gegen Ende vorigen Jahres in Nürnberg
abgehaltene Aerztetag auf welchem durch einstimmigen Be
schluß die Nothwendigkeit anerkannt wurde auf allen Hoch
schulen einen Lehrstuhl für Hygiene zu errichten Nur
München besitzt seit Jahren einen solchen und doch ist die
Hygiene für Staat und Gesellschaft offenbar viel wichtiger
als die Medizin Rohlss knüpft die Bemerkung an Soll
aber die Hygiene ihren großen Zweck erfüllen Grundlage
der Nationalökonomie zu werden so muß sie nicht blos auf
den Universitäten sondern auch auf Gymnasien und Volks
schulen zum obligatorischen Unterrichtsgegenstand gemacht
werden ebenso wie die Volkswirthschaftslehre Es muß
dahin kommen daß jeder Staatsbürger die Grundzüge beider

Disziplinen in sich aufnimmt Und zwar fügen wir hinzu
möglich frühzeitig ehe Vorurtheile und Schlendrian festge
wurzelt geistige Verwirrungen und körperliche Störungen
angerichtet sind

Weiterhin werden kräftige Worte gesprochen für Ein
schränkung der Konzessionen zum Branntweinschank Kana
lisirung auch um den Kohlenreichthum Deutschlands dem
Auslande zu erschließen Waldschntz um die Versandung
der Flüsse anhaltende Dürre im Sommer und zeitweilige
Ueberschwcmmungen zu verhüten und einen der Gesundheit
der Menschen und dem Gedeihen der Landwirthschaft dien
lichen gleichmäßigen Feuchtigkeitsgrad der Luft herbeizufüh
ren gegen chronische Tabaksvergiftung u s w

Je mehr wir nach diesen Seiten hin das Nothwendige
thun um so günstiger werden sich die Gesundheitsverhältnisse
und die Sterblichkeitsziffern stellen England welches uns
hierin weit voraus ist hat seine mittlere Lebensdauer auf
45 Jahre gebracht während sie bei uns nur 35 38 be
trägt Und wichtiger noch als die Länge des Lebens ist
dessen Qualität d h die durch körperliche und geistige Ge
sundheit bedingte Arbeitstüchtigkeit und gute Gemüthsstim

mung Aus einer betrübten Kehle kommt kein vergnügter
Ton heißt es im Volksmunde Sorgen wir also daß die
Noth der schweren Zeit leichter getragen werde und bessere

Zustände wiederkehren I

Aus Frankreich
Original Korrespondenz
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Bevor ich von England Abschied nehme möchte ich noch
auf einige dort herrschende Eisenbahn Uebelstände die mich
so viel hatten gekostet nun auch noch etwas Dinte verwenden
Das ist zunächst die nahezu regelmäßige Unregelmäßigkeit
der Züge In Lewes einem langweiligen kleinen Orte wo
man von Eastbourne kommend umzusteigen hat verspätete
sich der Zug um nicht weniger als eine halbe Stunde Es
ist schon wahr Lewes ist keine Hauptstation allein ist das
eine Entschuldigung für eine solche Verspätung Ich spreche
überhaupt hier nur beispielsweise Hunderte von ähnlichen
Vorkommnissen kann man täglich wahrnehmen Und da
wundert man sich über die vielen Eisenbahn Unglücke in
England Ein anderes Unwesen ist die oftmals schreckliche
Uebersüllung der Coupss auf den englischen Eisenbahnen
z B namentlich auf der unterirdischen in London selbst wo
zu Zeiten ein solcher Mangel an Plätzen herrscht daß Leute

gleichviel für welche Wagenklasse sie gezahlt auf irgend
eine losstürzen und dort zwischen den bereits gedrängt genug
sitzenden Passagieren sich aufstellen wobei natürlich deren
Füße und Knie oftmals ihnen Halt gewähren müssen Man
male sich hier die Situation einer Dame aus Daß eine
Gesellschaft die sich aufs Beste rentirt so etwas dem Publi
kum zu bieten wagtl Daß das Publikum sich so etwas
bieten läßt Wohl möchte ich deshalb dem in Deutsch
land gebräuchlichen Anweisen der Plätze seitens der korpo
ralartigen Schaffner nicht das Wort reden noch auch

zur Vermeidung der Unregelmäßigkeit dem ewigen
Geläute aus den deutschen Bahnhöfen die Bimmelei ist
es doch nicht was die Bummelei verhindert allein die
Uebelstände sollten sich doch auch ohne diese Auswüchse be
seitigen lassen und wenn dann noch etwas mehr Rücksicht auf die
Sauberkeit und Eleganz der Wagen genommen würde so ließe
es sich in England schon reisen So aber wird durch solcher
art Vorkommnisse der Abschied von England noch in letzter
Stunde um ein Erhebliches erleichtert und ich bestieg endlich
frohen Herzens das im Hafen bereit liegende Dampfschiff

Ich fürchte fast es ist Zeit I ich wollte ja Heute
schon aus Frankreich schreiben

Allein aus Frankreich schreibt sich s nicht so schnell
Ich hatte erst noch wieder Aerger Man gewöhnt sich in
einem fremden Lande leicht Eigenthümlichkeiten seiner Be
wohner an und so furchte ich hat sich ein charakteristischer
Zug der Engländer das ewige KrunMinZ bei mir einge
schlichen d h eine Unzufriedenheit mit allem was mir in
den Weg kommt Auf dem Schiffe waren wieder zu viele
Menschen I Nicht wirklich zu viele um des Himmels
Willen keine ungerechten Vorwürfe gegen die betreffende
Direktton aber doch zu viele um die Fahrt gemüthlich
sein zu lassen Unten in der Kajüte war es so dumpf und
schwül Ebenso waren seine Bewohner Ich stieg hierauf
auf s Deck und hier aus der den Deck Passagieren eingeräum
ten Seite war es am kühlsten am frischesten und am
lustigsten Man fühlt sich am wohlsten dachte ich wo man
hingehört hier blieb ich Wie ärgerlich wieder nicht auch
für diesen billigeren Platz bezahlt zu haben Hier gab es
Leben pariser Leben Putzmacherinnen Köche Friseure
und was sonst von pariser Blut nach London zieht hier
waren sie alle versammelt einig in ihrem Lobgesang aus
Paris einig in ihrer schmählichen Verdammung alles
dessen was englisch Was wurde hier aus der engli
schen Küche Sie bestand aus nichts anderem als Kar
toffeln gekochtem Gras und ungekochtem Fleisch
Und der englische Sonntag und die englische Steifheit
und der lächerliche Natioualstolz Huh wie ging s
darüber her Und wagte es dann einmal ein Sohn jenes
entsetzlichen Landes Einspruch zu erheben wie wurde er
niedergeschmettert Er gab es bald wieder aus Wie gut
daß die Mehrzahl der anwesenden Engländer nicht französisch
verstand daß die Franzosen aber englisch gesprochen hätten

Was für ein Gedanke Hätten sie es trotz vielleicht
längerem Aufenthalt in England darüber hinausgebracht mehr
als ein paar englische Brocken in einer Aussprache die auch
noch niemand versteht hervorzustottern sie wären keine Fran
zosen keine wahren Pariser gewesen Wie viel sie aber auch
schwatzen sie meinen es gar nicht so übel Es gilt ihnen
nur ihr Frankreich ihr Paris in den Himmel zu heben im
übrigen aber wollen sie niemand etwas zu Leide thun Ich
kauerte auf einem Haufen Taue und erwartete Deutschland
lös i ULsisQs würden einmal an die Reihe kommen

ich habe zuweilen in einer solchen Traufe mit einem eigen
thümlich schauerlichen Behagen gestanden aber das Ge
witter zog vorüber die Küste kam in Sicht und neues Leben
unter die Passagiere Welch ein Leben Auf der einen
Seite die schwerfällige Holzpuppe mit den plumpen Bewe
gungen auf der andern der flatterhafte Hampelmann der
sich hier anstößt und dort Wohl können sie sich gegenseitig
ergänzen zu einem wirklichen Verständniß von einander
werden sie niemals kommen wenn auch in letzter Zeit ihre
Beziehungen sich wesentlich gebessert ja entschieden freund
schaftlich geworden sind Wohl ihnen wenn dem so ist
und wohl auch dann allen andern Völkern Denn wenn
diese durch nationale Eitelkeit so sehr ausgezeichneten Völkchen
erst so weit aus sich heraustreten an einander Geschmack zu
finden da müssen nothwendiger Weise auch ihre Beziehungen
zu andern Völkern gut werden Das sind sie schon
Wohlan immer noch besser sich gestalten Und wer wäre
Chinese genug das nicht zu wünschen

Bald erkannte man die am Ufer aufgestellten langen
Reihen von Badekarren das Kasino die Strandpromenade
und es währte nicht lange so befanden wir uns im Hafen
Als ich Frankreich zum letzten Male Lebewohl sagte da war
ein Trauerflor über das ganze Land gebreitet Heute bei
meiner Ankunft hatte Dieppe geflaggt Der Freudendonner
der Kanonen bewillkommnete mich Und als ich ins Kasino
trete da kommen die Mädchen und Jungfrauen des Landes
mir entgegen festlich angethan in ihren Händen
Kränze haltend und Blumen die sie mir darbieten Ich
staune ich zaudere und schon hängt mir ein Röslein
im Knopfloch O est xour 1a Li sells Nonsisur sagte
ein niedliches Mädchen sich zierlich verneigend Ein Bazar
also zum Besten des Waisenhauses Die Aufmerksamkeit
der Buben die mir Eigarretten darboten überraschte mich
nun nicht Der Kanonendonner und der dreifarbene Plunder
galten Sr Excellenz dem Minister der öffentlichen Arbeiten
dessen Ankunft zu Ehren das prunk und spektakelsüchtige
Volk von Dieppe so viel Lärm sch lug Die öffentliche Trauer
aber von vorigem Sommer sie galt das hatte ich längst
gewußt dem Tode des Herrn Thiers

Amtlicher Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 24 August 1878

1 Das Universitäts Kuratorium hat in der Ange
legenheit die Bebauung des Universitäts Terrains auf der
Maillenbreite resp die Kanalisirung desselben betreffend den
Wunsch ausgesprochen daß die Stadt sämmtliche gestellten
Anforderungen fallen lassen möge

Nachdem die Baukommission hierüber gehört worden
ist ersucht der Magistrat die Stadtverordneten Versamm
lung sich damit einverstanden zu erklären daß dem Kura
torio der Universität erwidert werde

g,ä k könne von der Forderung einer Abtretung des Eigen
thumsrechts des nach der vereinbarten Fluchtlinienregu
lirung der Magdeburger Chaussee und der Schimmel
gasse von dem Universitätsgrundstücke in diese Straße
fallenden Terrains diesseits abgesehen werden wenn der
Stadt für ewige Zeiten die freie Benutzung dieses Ter
rains an der Magdeburger Chaussee zur Herstellung und

Unterhaltung öffentlicher Anlagen und desjenigen an der
Schimmelgasse zu Straßenzwecken gestattet werde

aä b solle von der Forderung der Pflasterung und des
sonstigen Ausbaues der projektirten von der Universität
frei zu legenden Verbindungsstraße von der Steinstraße
zur Krausenstraße abgesehen werden im Hinblick auf die
frühern diesbezüglichen Verhandlungen sei das Univer
sitäts Kuratorium jedoch darauf hinzuweisen und in dem
abzuschließenden Vertrage zu vermerken daß bei dem
nächstiger Bebauung des nördlich der neuen Verbindungs

straße belegenen Theiles des Universitäts Terrains die
Forderungen des Ortsstatuts bezüglich Tragung resp
Ersatz der Kosten des Straßenausbaues c an die Bauen
den im vollen Umfange würden zu stellen sein

g,ä e solle da der Stadt das Recht der Bebauung des
ihr abzutretenden dreieckigen Platzes an der Magdebur
ger Chaussee und vor dem Steinthore nicht zugestanden
werde von der Erwerbung dieses zu 2000 m w be
messenen Platzes seitens der Stadt ganz abgesehen und
dagegen die Zahlung des Betrages von 5,62 pro
Hüiu also im Ganzen 11240 an die Stadtkasse
gefordert werden
Die Versammlung ist mit den Anträgen zu g und d

der Magistratsvorlage einverstanden beschließt aber aä o
die Geldsumme von 11240 nicht zu acceptiren vielmehr
den osserirten Platz von 2000 min eigenthümlich zu erwer
ben selbst unter der Beschränkung daß auf denselben Ge
bäude nicht aufgeführt werden dürfen

2 Der Magistrat beantragt mit Feststellung der Flucht
linie für den Theil des Mühlweges zwischen der Straße
am Kirchthore und dem Advokatenwege nach Maßgabe des
beigefügten Fluchtlinienplans sich einverstanden zu erklären

Für den westlichen Theil dieser Straßenstrecke ist die
Feststellung der Fluchtlinie bereits im Jahre 1876 erfolgt
Die Versammlung genehmigt die projektirte Fluchtlinie

3 Der Magistrat beantragt sich mit Feststellung der
Baufluchtlinie für die Straße auf der Pfännerhöhe in 15 w
Straßenbreite und mit beiderseitigen Vorgärten mit 5 m
Breite wie solche auf der Südseite der Straße größtentheils
schon vorhanden sind nach Maßgabe des beigefügten Plans
sich einverstanden zu erklären Die Versammlung spricht
sich dahin aus daß sie sich nicht veranlaßt findet bei Ge
legenheit der Wiederherstellung des abgebrannten Kuntze schen
Stallgebäudes eine Regulirung der Fluchtlinie auf der Nord
seite der Pfännerhöhe vorzunehmen

4 Der Magistrat beantragt mit Feststellung der Bau
fluchtlinie für den einen Theil der Bernburger und Wuche
rerstraße nach Maßgabe des beigefügten Situationsplanes
sich einverstanden zu erklären Die Versammlung lehnt den

Antrag ab
Die übrigen Verhandlungsgegenstände wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Land und Hanswirthschaft
Die Petroleumlampe tritt bei dem Beginn

längerer Abende nach mehrmonatlicher Ruhe jetzt wieder viel
fach in Funktion und gerade die gegenwärtige Jahreszeit ist
es wo wir alljährlich von einer großen Anzahl Petroleum
lampen Explosionen hören zum Theil mit recht unglücklichem
Ausgange Die Sache ist auch leicht erklärlich denn Petro
leum welches monatelang ruhig auf der Lampe gestanden
hat inzwischen ungewöhnlich viel Naphtha entwickelt das
nur des geringsten Anlasses harrt um sich explosibel ent
zünden zu können Man thut daher gut demselben durch
Oeffnen des Bassins erst Luft zu verschaffen Außerdem
muß nach mehrmonatlicher Ruhe ein neuer Docht in die
Lampe gezogen werden da der alte Docht inzwischen filzig
und hart geworden ist und daher schlecht ansaugt und kohlt
Ein kohlender Docht aber leuchtet schlecht verblakt mehr
Petroleum als ein neuer und verdirbt die Atmosphäre so
daß besonders Lungenleidende gar nicht darin athmen können
Da gründliche Reinhaltung bei einer Petroleumlampe über
haupt die erste Bedingung ist um Explosionen zu verhüten
so darf auch nicht vergessen werden den Brenner von allen
in ihm sitzenden Schnuppen zu befreien denn jede Schnuppe
zieht die Flamme nach unten erhitzt so das Bassin und
bringt das Petroleum auf diese Art leicht auf eine Hitze
von 53 Grad Reaumur bei dem es um so eher explodirt
je schlechter d h je weniger gereinigt es überhaupt ist Je
gereinigter das Petroleum ist desto besser leuchtet es und
desto sparsamer verbrennt es das beste wird also auch hier
wie in vielen anderen Fällen immer das billigste

Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag

deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Juli 1878 zur Anzeige

15 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

6 in Folge dessen die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

29 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

459 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

La 509 Unfälle
Von den 15 Todesfällen treffen 3 auf Steinbrüche

je 2 auf Dampfschneidemühlen Dampfziegeleien Baugewerke
Mahlmühlen Kohlenbergwerke je einer auf eine Ziegelei



ohne Dampfkraft und eine Dampfbier Brauerei von den 6
lebensgefährlichen Beschädigungen 2 auf Mahlmühlen je eine
auf eine Maschinenfabrik Zimmerei ein Malergeschäft und
einen Landwirthschaftsbetrieb von den 29 Jnvaliditätsfällen
7 auf Maschinenfabriken 3 auf Spinnereien je 2 auf Rü
benzuckerfabriken Steinbrüche Mahlmühlen je einer auf eine
Holzschneiderei chemische Fabrik Möbelfabrik Leimfabrik
Pferde Eisenbahn Papierfabrik Hutfabrik Schieferdeckers
Holzwaarenfabrik Farbenfabrik Kohlen und Salzhandlung
ein Schieferbergwerk und ein Baugewerk

Berlin Ein Geschenk das eben so schön wie im
wahren Sinne des Wortes großartig ist hat Prinz Heinrich
der Niederlande seiner Braut überreichen lassen Es ist ein
Kolossalalbum von etwa 6 Fuß Höhe und 2 Fuß Breite
das nach einem vielbewunderten Muster der pariser Ausstel
lung woselbst der Prinz das Original entdeckte von einer
der bedeutendsten lhoner Bijouteriewaarenfirmen äußerst
kunstvoll verfertigt wurde und vorgestern Abend in Glienicke
wohlbehalten eingetroffen ist Gegenwärtig ist es zur Besich
tigung der hohen Hochzeitsgäste im Potsdamer Stadtschlosse
ausgestellt und wird nach Abschluß der Feierlichkeiten nach
dem Haag gesendet werden Die Deckel des Albums wel

ches zu seiner Aufstellung eines eigens zu diesem Zwecke her
gerichteten Gestells bedarf sind aus fein polirtem Ebenholz
gearbeitet in den Ecken sind phantastische Verzierungen kunst
voll angebracht Außerdem durchziehen Linien aus reinem
Silber den vorderen Deckel welcher in der Mitte in ge
schmackvoller Umrahmung von Silber die Initiale der Prin
zessin ein lateinisches Ä oberhalb der Krone und unter
halb das preußische und niederländische Wappen trägt
Schlägt man dann dieses wahrhafte Koloß von einem Album
auf so ertönt aus einem innerhalb angebrachten Musikappa
rat die preußische Nationalhymne Die einzelnen silberge
ränderten Blätter sind etwa zwei Finger stark und mit reh
farbenem Leder ausgeschlagen und zeigen oberhalb eine
königliche Krone Wie es heißt werden darin nur Portraits
der Mitglieder unseres hohenzollernschen Königshauses Auf
nahme finden und zwar nicht etwa bloß Photographien
sondern auf Elfenbein gemalte Bilder

Berlin Im Kriminalgerichtsgebäude erschien am
Donnerstag Vormittag ein stattlicher Zigeuner mit einer
noch stattlicheren Zigeunerin um die Hülfe der Behörde in
Anspruch zu nehmen Der Zigeuner war mit großen silber
nen zu beiden Seiten des Rockes angebrachten Knöpfen die

Form und Größe von Hühnereiern hatten geziert Er trug
ferner einen mächtigen langen Stock mit silbernem Knopf
Die Zigeunerin trug um den Hals schwere goldene Ketten
die größtentheils aus alten gut aneinander gereihten Du
katen bestanden Der Zigeuner hatte als Chef der Bande
sich ein gar wundersames Geschmeide von echtem gutem
13löthigen Silber bei einem hiesigen Silberarbeiter bestellt
Das Geschmeide selbst ist eine Halskette die mächtige Ro
setten trägt welche wiederum alle Arten Thierköpfe u f w
zeigen Diese Halskette kostete etwa 700 und wurde laut
quittirter Rechnung von der Zigeunerin dem Juwelier sofort
bezahlt Das Zigeunerpaar beruhigte sich jedoch bei der
Versicherung des Juweliers nicht daß die Kette 13karätig
sei sondern ließ dieselbe nach Abnahme auf der hiesigen
Reichsmünze proben Die Probe ergab anstatt 13 nur
11 Karat Dies empörte die Zigeuner und mit der amt
lichen Münzbescheinigung der Rechnung und dem Geschmeide
versehen brachten sie die Denunciation wegen Betrugs gegen
den Fabrikanten an und überließen sämmtliche Beweisstücke
dem Gericht

Bekanntmachung
den Remonte Ankanf pro 1878 betreffend

Regierungsbezirk Merseburg Zum Ankauf von Nemonten im Alter von vorzugsweise
vier Jahren sind im königlichen Regierungsbezirk Merseburg für dieses Jahr nachstehende
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

am 30 August in Eilenburg

3i TorgauDie von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den
Kauf rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un
kosten zurückzunehmen Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es
entschieden wünschenswerth daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Da es von Interesse die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können
ist es erwünscht daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Kriegs Miuisterium
Abtheilung für das Nemonte Wesen

gez v Rauch v Uslar
Steckbrief

Die unverehel Johanne Bergmann aus Nietleben ist wegen Diebstahls zu ver
haften und an das hiesige Lreisgerichtsgcfängniß abzuliefern

Signalement Geburtsort Wimmelburg Alter geb 1 Mai 1850 Haare
dunkelblond Augen braun Nase und Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn spitz Gesichts
bildung länglich Gesichtsfarbe blaß Gestalt schlank Sprache deutsch

Besondere Kennzeichen Leberflecke im Gesicht
Halle a/S den 24 August 1878 Der königl Staats Anwalt

Königstraße 19 sind zwei schöne geräumige
Läden zu verMiethen

Näheres daselbst eine Trep pe hoch r echts

Zu vermiethen
Parterre und Bel
etage mit Garten

benntznng
Parterre mit
Vorgarten

Näheres K arlstra tz e 21a I
Die Bel Etage des Hauses Moritzzwinger 4

ist zu vermietheu und i October zu beziehen
K Schulze

Steckbrief
Der Gelbgießer Haus Hermaun Grube aus Hamburg ist wegen Diebstahls zu

verhaften und an das hiesige Kreisgerichtsgesänguiß abzuliefern
Signalement Alter geb 24 September 1855 Größe 1 m 70 em Haare

blond Stirn frei Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Bart schwarzer Schnurrbart
Zähne gut Kinn ru d Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank
Sprache schnell Hamburger Dialekt

Besondere Kennzeichen hinkt mit dem rechten Fuße
Bekleidung schwarzgrauer Rock graue Hose schwarze Weste schwarze Mütze

trägt die gestohlenen Vorgeschichten Halbstiesel mit Doppelsohlen über dem Hacken ein Riester
Halle a/S den 24 August 1878 Der königl Staats Auwalt

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c
1 beim Kaufmann Herrn C H Tpierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher H Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Gelststraße 60
4 Th Stade Königsstraße 16
5 G Moritz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichstraße 527 L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitziug Schmeerstraße 439 Ernst Beyer Herrenstraße 510 I R Striitzuer Bernburgerstraße 13

11 Julius Gruueberg gr Ulrichstraße 3912 R Penne Leipzigerstraße 7713 Gustav Henning Domplatz 8
14 Ad Glaw an der Moritzkirche 115/16 C Eugliug Dorotheenstraße 11 u Karlstraße 14e
17 Nadlermeister Herrn C Gaudig Klausthorstraße 21
18 Kaufmann Herrn A Meiuhardt Brunnenplatz 4
19 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
20 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2921 I Leutuer Geiststraße und Scharrngassenecke

Im Landbezirl sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölau
2 C Schmalsnß in Passendorf
3 G Köppe in Nietleben und
4 C Hartkopf in Lettin

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 g

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Goseustraße i a
4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37

Halle den 5 Juli 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1
Ludewig

VernüctljunAen
Ein neuer Laden mit Stube 1 October be

ziehbar Leipzigerstraße 70
Herrsch Wohnungen gesunde Lage und ein

Laden zu vermiethen Bernbnrgerstraße 1

Eine Bel Etage 3 St 3 K Küche und
Zubehör komfortabel eingerichtet ist f 155 H
zum 1 October zu vermiethen Wo sagen
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Eine Wohnung 2 Stuben vornheraus
Kammern Küche c c zum 1 October zu
vermiethen Näheres bei H 526S6
Haasenstein H Vogler gr Märkerstr 7

Möbl Wohnungen für anständige Herren
zu vermiethen Näheres Trödel 18

Gut möbl Wohn und Schlafzimmer zu
vermiethen kl Ulrichstraße 19 I

Logis zu 78 n 70 1 Oct gr Ulrichstr 52

Für 2 anst H Logis u K Hermannstr 6
Anst Schläfst m K Marienstr 1 Hinterh II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 III

St K K 1 Oct Wuchererstr 12 I
Eine Wohnnng von 5 Zimmern

Kammern Küche c nebst Garten
beuutzuug ist im Ganzen oder getheilt
zum 1 October zu vermiethen

Niemeycrstrasze 4
2 St, 1 K K und Zubehör 1 October

zu verm Näheres Friedrichstraße 16 II
1 St K K mit Wasserleitung und Zu

behör zu vermiethen Fleischergasse 21
Die 1 Etage best aus 2 Stuben 2 Kam

mern Küche und Zubehör zum 1 October
zu vermiethen Rannischestraße 2
Fr Logis 2 St 3 K K Boden Waschh
65 H i Octobe r zu v gr Steinstr 73
2 Logis St K K verm Breitestr 17

Mühlweg 28 1 St 2 K K u Zub z
1 October an einz Leute zu vermiethen

3 St 2 K K Keller Beletage mit ab
geschlossenem Corridor nebst einer kleinen
Wohnung zum 1 October zu beziehen

Henrietrenstraße 7
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör

zu vermiethen Gottesackergasse 16
UW Wohiiung zu vermiethen Pfäunerhöhe 6

Ein Logis zu vermiethen Spitze 33
Pferdestall für mehrere Pferde Schuppen

u Wo hnung 66 H z u verm Näh Ex p
Eine Wohnung best aus 2 Stub K K

Entrse nebst Zubehör für 235 per ersten
Ocrober zu vermiethen

gr Brauhausgasse 16 im Laden
Ein Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

Eine Familien Wohnung in der Nähe der
Bahn ist per 1 October preiswerth zu verm
Näheres Bahnhosstraße 3 Part l

Luisenstraße 16 Stube K K mit Zubeh
1 Oct von ruh L zu beziehen

l Wohnung zu vermiethen a d Halle 15
Eine Wohnung mit Stallung und Remise

zu vermiethen und 1 October zu beziehen
Taubengasse 3

Zu vermiethen St K K K zc 2 Et
per i October 78 au uur 2 kinderlose
Leute Rannischestratze 23 p links

Zu sprechen 11 1 Uhr Vormittags
und 4 6 Uhr Nachmittags

Die frühere Weinstube jetzt Comptoir
n Schlafkabinet i October zu vermiethen

Barfüßerstraße 16
1 Keller 1 Oct zu verm Rathhausg 11

Ein Bictualien Keller mit Wohnung
sowie zwei kleine Wohnungen St Kamm u
St K Küche an ruhige kinderlose Familien
per 1 October zu vermiethen

Besichtigung 9 10 Uhr Vormittags
gr Klausstraße 8 I

Möbl Stube u K f 1 H Breitestr 39 H I
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p
Möblirte Zimmer sind zu vermiethen

H 52655 kl Ulrichstraße 35
Möbl Z an 1 2 H gr Ulrichstr 49 I
Möbl St u K für H a D sep Eing

Marienstr 1 Hinterh II Nähe der Bahn
Möbl Zimmer zu vermiethen Harzgasse S I

Ein fein möbl Zimmer sofort zu verm
Dorotheenstraße 11 Näheres im Laden

Möbl Stube nnv Kammer zu vermiethen
gr Klausstraße 9

Möbl Stube u Kab Wilhelmstr 37 III
l möbl St billig Königstr 20g Hof I r

Anst Schlafstelle Geiststraße 2 III
Wohnung gesucht zum 1 October zu

100 120 in der Vorstadt Offerten un
ter A B Z in der Exped d Bl erbeten

Eine gangb Restauration
möglichst sofort zu übernehmen wird gesucht

Adressen befördert
A Bleeser Schmeerstraße 25

Rr Men IiWer
Eine größere auswärtige Handels

gärtuerei beabsichtigt unter günstigen Be
dingungen den commissionsweisen Ver
kauf von insbesondere blühenden und
Blattpflanzen zu übergeben Gefl Adreff
befördern unter A B C

H Halle a/S H 52643
MW

i Freitag den 30 Ang
Abends 8 Uhr im Vereinslokal
betreffs der Feier des 2 September,

wozu sämmtliche hiesige Schuhmacher einge
laden werden

KsMf 2ii llen 8 köniMii
Von heute ab jeden Donnerstag und

Sonnabend von halb 8 Uhr ab
Kartoffelpuffer

Verloren
ein rundes gold Medaillon mit schwarzem
Sammetband Inhalt zwei Photographien

Gegen sehr gute Belohnung abzugeben
gr Brauhausgasse 22/23

Angestrickter br Strumpf Schloßgasse ges
B arfüßerstraße 10 p

Ein Granat Ohrring verloren Gegen
Belohnung abzugeben beim

Golvarbeiter H Walter Scharrngasse 7
Ein kl gbr Hund Hündin entl Gegen

Belohnung abzugeben Kapellengasse 10

Familien Nachrichten
Dauksaguug

Für die vielseitige und große Theilnahme
beim Begräbniß meines mir unvergeßlichen
Bruders sage ich Allen hiermit meinen innig
sten Dank Bertha Hedler geb Wagner

Mittwoch am 28 Aug
Gestern Abend 7 Uhr wurde meine liebe

Frau von einem Töchterchen glücklich entbunden
Fr Klopfleisch nebst Frau

Todes Anzeige
Heute Morgen 2 Uhr endete nach langen

schweren Leiden meine liebe Frau und unsere
gute Mutter Auguste geb Schmidt im
Alter von 49 Jahren 8 Monaten In tiefster
Trauer zeigen dies allen ihren Verwandten
und Freunden ergebenst an und bitten um
stilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen

Ult im i und Kinder
Halle den 29 August 1878

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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